
Ortsteilzeitung für Mehrhoog mit Töven

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext
       Jahrgang 35                     Ausgabe 102       August 2019

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext
'Mehrhoog - Dorf im Grünen' noch ein Aushängeschild?

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext

Eduard
Schreibmaschinentext



2 Der Sandhase Nr. 102 / August 2019 

Liebe Leserinnen und Leser des „Sandhasen“,  
der neue Sandhase in Ihren Händen hat schon wieder eine Veränderung erfahren. 
Umschlag und Inhalt haben einheitliches Papier. Damit ist es uns möglich, die Zeitschrift wie-
der einmal mit 24 Seiten herzustellen, um auf alle aktuellen Themen einzugehen. 
Zum Titelbild: Die einst vom Mehrhooger Bürgerverein aufgestellten Begrüßungsschilder sind 
in die Jahre gekommen und bieten ein kümmerliches Bild. Das morsche Schild an der 
Halderner Straße wurde zur Sicherheit schon abgebaut. 
Die einst anschaulichen Tafeln sind keine Visitenkarten für Mehrhoog. 
Die altbackene Frakturschrift erinnert an längst vergangene Zeiten. 
Bislang wurden drei repariert, weitere Reparaturen sind kaum lohnenswert. 
Man könnte über etwas Neues nachdenken und moderne, wetterfeste Ortseingangsschilder 
mit unserem Mehrhooger Wappen und informativen Elementen entwickeln lassen. 
Als freundlicher Willkommensgruß für Gäste und als Beitrag zur Ortsidentität, wie es sie in un-
seren Nachbarorten bereits gibt. Die Idee braucht nur weitere Unterstützer, die gemeinsam für 
Mehrhoog etwas bewirken möchten.            

Viel Vergnügen bei der Lektüre der vorliegenden 24-seitigen Ausgabe. 

Inhalt Seite 
Termine in und um Mehrhoog 3 
20 Jahre EDEKA KOMP an der Bahnhofstraße 47 4 
‚Mehrhooghilft‘ veranstaltet das dritte Begegnungsfest 5 
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Benefizkonzert Togo-Neuer Horizont 16 
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Brandschutzübung und Grillfest Bürgerbusverein 18 
Partyraum Mehrhoog – Ein Angebot für Veranstaltungen aller Art 19 
Zu den verschollenen Mosaiken am Imhoff Denkmal 20 
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Termine in und um Mehrhoog 
► Sonntag, 08. September 2019 

Radhalbtagstour 
Treffpunkt 10:00 Uhr am „Bahnekerl“ 
Bürgerverein Mehrhoog  

► Sonntag, 08. September 2019 
Seniorennachmittag für alle Senioren 
aus Mehrhoog 
15:00 Uhr Edith-Stein-Heim 
KAB Mehrhoog 

► Samstag, 14. September 2019 
Begegnungsfest 
ab 15:00 Uhr Begegnungsstätte 
Mehrhooghilft - s. Beitrag Seite 5 

► Sonntag, 06. Oktober 2019 
Erntedankfest 
11:00 Uhr vor der kath. Kirche 
Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Samstag, 19. Oktober 2019 
Herbstkonzert 
18:00 Uhr  Heilig Kreuz Kirche 
Männerchor Mehrhoog 1982 
Konzertankündigung s. Seite 9 

 

► Mittwoch, 06. November 2019 
St. Martin Fackelzug 
17:30 Uhr Kreuzschule, Vorthuiyserweg 
Bürgerverein Mehrhoog 

► Sonntag, 17. November 2019 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
11:30 Uhr Kath. Friedhof 
Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Samstag, 23. November 2019 
Nikolausmarkt 
13:00 – 20:00 Uhr Dorfplatz 
BSV, MCM 82, Gewerbestammtisch 

► Sonntag, 08. Dezember 2019 
Adventskaffee 
14:00 Uhr Ev. Gemeindezentrum 
Evangelische Kirchengemeinde 

 

 
August Viefers-Cup 2019 
vom 23. bis 25. August 

Seit 2013 findet der AV-Cup auf der Tennisanlage im 
Hogenbusch statt. Dieses Turnier hat mittlerweile seinen fes-
ten Platz im Turnierkalender der benachbarten Vereine. Bei 
diesem Turnier geht es nicht um LK-Punkte sondern um 
Spaß am Tennissport. 
Das Mindestalter der Paarungen sollte 60 Jahre sein. 
Damit soll erreicht werden, dass Jung und Alt zusammen-
spielen. 
Es wird gespielt: 

Damen-Doppel, Herren-Doppel und Mix 
Spieltage: 

Freitag, 23. August ab 15 Uhr, 
Samstag, 24. August ab 10 Uhr und 
Sonntag, 25. August 11 Uhr 
 

Dank der Sponsoren werden wieder schöne Sachpreise an 
die Gewinner vergeben. Wir, die Ausrichter, Freunde und 
Förderer des Tennissports im Tennis-Club Mehrhoog, freuen 
uns auf eine große Teilnehmerzahl und viele Zuschauer, 
denn es wird ausgezeichneter Tennissport geboten. 
Für das leibliche Wohl sorgen unser Clubwirt und die Club-
damen am Kuchenbuffet. 
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20 Jahre EDEKA Komp auf der Bahnhofstraße 47 
Als im Jahr 1998 die Bagger auf die Brachfläche 
an der Bahnhofstraße in Mehrhoog rollen, ste-
hen die Pläne schon fest: Auf dieser Fläche soll 
ein 1000 m2 großer EDEKA Markt entstehen. 
Lichtdurchflutet mit hoher Glaskuppel und genü-
gend Platz für die rund 10.000 Artikel.  
Nach einem Jahr Bauzeit eröffnet Klaus Komp 
das neue Geschäft auf der Bahnhofstraße 47, 
das viermal so groß ist, wie das damalige 
Stammgeschäft. 

Dies ist auch der Zeitpunkt, an dem Sven Komp 
in das Unternehmen einsteigt und den neuen 
Markt in Mehrhoog übernimmt. 
2007 wird das Gebäude mit einem Getränke-
markt um weitere 400 m2 erweitert und holt an-
schließend den Titel „Supermarkt des Jahres“ 
als bester Supermarkt Deutschlands in seiner 
Größenordnung.

Vor zwei Jahren übernahm Nina Komp die Füh-
rung der Filialen in Mehrhoog und Obrighoven 
und freut sich über das 20-jährige Jubiläum. 

„Wir haben zusammen mit unseren Mitarbeitern 
viel bewegt, haben modernisiert und sind am 
Ball geblieben, um unseren Kunden ein tolles 
Einkaufserlebnis zu bieten.“, sagt sie. Eine an-
genehme Atmosphäre, freundliche Mitarbeiter 
und Kompetenz bei dem, was verkauft wird, wird 
groß geschrieben.  
GenussKOMPetenz ist das Stichwort. Neben 
Obst, Gemüse und Wein ist das große Stecken-
pferd der Familie Komp das Thema Fleisch. Seit 
rund 40 Jahren werden in der hauseigenen 
Landsiegel Fleischerei in Mehrhoog Fleisch- und 
Wurstwaren produziert, welche in den Super-
märkten, im eigenen Grillfleischautomaten vor 
den Produktionsräumen, sowie in einem Ver-
kaufswagen angeboten werden. Ein kleines 
Stück Handwerk mitten im Supermarktsortiment. 
Herausragender Geschmack spiegelt sich auch 
in den Prämierungen wieder: Goldprämierungen 
bei Lebensmittelprüfungen der deutschen Le-
bensmittelgesellschaft, der Handwerkskammer 
und der Landesehrenpreis für Lebensmittel 
NRW gehören zu den jährlichen Auszeichnun-
gen. 
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Neben der Produktion sind auch die Frische-
theken regelmäßig ausgezeichnet. Aktuell er-
hielt die Käsetheke in Lackhausen den 
Käsestar, einen Branchenpreis für die beste 
Käsetheke Deutschlands. 
Auf Regionalität setzt die Firma Komp übrigens 
auch bei der Auswahl des Bäckers: Die Bäcke-
rei Bors aus Hamminkeln verkauft seit diesem 
Jahr ihre Brötchen auch in der Mehrhooger 
Filiale, ein weiterer Schritt, bewusst auf 
ortsnahe Firmen und Erzeuger zurück zu grei-
fen. 
Der Kunde findet nach Saison Erdbeeren und 
Spargel aus Brünen von Bauer Hecheltjen, Kar-
toffeln aus Goch von Bauer Mechelen sowie 
Eier aus dem Münsterland. 
Getränketechnisch liefern Clostermann aus 
Bislich und van Nahmen aus Hamminkeln Saft 
von heimischen Obstwiesen und die Feld-
schlösschen Brauerei Hamminkeln Malzbier. 
Zusätzlich zum normalen Sortiment fertigt 
Fleischsommelier Wilfried Schnier in der Metz-
gerei den goldprämierten Kochschinken aus 
Rekener Duroc Schwein, dessen Edelteile auch 
in der Fleischtheke zu finden sind. 
Seit drei Generationen befindet sich die Firma 
in Familienhand. Gegründet 1950 von Agnes 
und Peter Komp auf 12 Quadratmetern, über-
nimmt 1972 Klaus Komp das Unternehmen und 
baut es auf. Heute wird der Supermarkt in 
Lackhausen von Sven Komp geführt, die Filia-
len in Mehrhoog und Obrighoven von Nina 
Komp und die Landsiegel Fleischerei übernahm 
Katja Komp. 
Gefeiert wird das Jubiläum in allen Filialen mit 
tollen Aktionen und Jubiläumspreisen. 

Mehrhooghilft veranstaltet das 
dritte Begegnungsfest 

Seit fast vier Jahren besteht Mehrhooghilft mitt-
lerweile. Immer noch ist einer der Schwerpunkte 
der ehrenamtlichen Arbeit die Flüchtlingshilfe. 
Um hier die Integration weiter voranzubringen 
soll jetzt zum dritten Mal ein Begegnungsfest 
stattfinden. Hier sollen sich die etwa 140 noch in 
Mehrhoog lebenden Flüchtlinge, aber auch die-
jenigen, die in früheren Jahren in diesem 
Hamminkelner Ortsteil lebten, mit den einheimi-
schen Bürgerinnen und Bürgern treffen. Es soll 
sich sachlich ausgetauscht werden aber auch 
weitere nähere Kontakte geschaffen werden. 
Weiter will man erreichen, dass alle Besucher 
dieses Festes zusammen feiern. 
Mehrhooghilft will diese Veranstaltung jedoch 
auch dazu nutzen, sich den Besuchern darzustel-
len. Die verschiedenen ehrenamtlichen Gruppen 
werden sich vor Ort darstellen. Weiter werden 
Fotos von bisherigen Aktivitäten gezeigt. Durch 
diese Präsentationen soll auch erreicht werden, 
dass sich weitere Ehrenamtler zur Mitwirkung 
treffen. Klöncafe, Nähcafe, Fahrradkeller, Essen 
gemeinsam statt einsam, GuGeLaden, das Team 
Halle, das in erster Linie für die Flüchtlinge in den 
Gemeinschaftsunterkünften tätig ist, und vor 
allen Dingen die Patengruppe suchen immer 
noch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die 
sich vor Ort einsetzen wollen. Das Begegnungs-
fest findet jetzt erstmals in der Begegnungsstätte 
statt. Terminiert wurde es für Samstag, den  
14. September 2019 ab 15.00 Uhr.    hjk 
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100.000-ster Fahrgast beim BBM 
Am 3.5.2019 war es so weit. Der 100.000-ste Fahrgast 
wurde vom Bürgerbus Mehrhoog pünktlich nach Fahr-
plan um 8:18 Uhr an der Waldstrasse in Mehrhoog auf-
genommen. 

Es war Frau Maria Möllenbeck, die sich auf den Weg 
gemacht hatte, um an einem morgendlichen Kaffeetrin-
ken am anderen Ende des Ortes teilzunehmen. Nach-
dem auch der Rollator sicher angeschnallt war, gratu-
lierte der erste Vorsitzenden des BBM, Peter Timm, die 
immer noch sehr überraschte Frau Möllenbeck zu Ihrem 
Glückstag und überreichte einen Blumenstrauß, etwas 
süßes sowie eine 10er-Karte zur weiteren, kostenlosen 
Nutzung des Bürgerbusses.  

Wie uns Frau Möllenbeck verriet, nimmt sie seit 2017 
regelmäßig das Angebot an, den Bürgerbus für Arztbe-
suche, Einkäufe und private Termine zwischen Mehr-
hoog und Hamminkeln zu nutzen. Ein weiteres, wichti-
ges Argument für die Fahrten mit dem Bürgerbus sind 
für sie die sehr aufmerksamen und hilfsbereiten Fahrer. 
Das gibt gerade älteren Mitbürgern ein gutes Gefühl, 
von morgens um 7.00 Uhr bis abends 19.00 Uhr sicher 
von A nach B gefahren zu werden.                           KHB 
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Anrufsammeltaxi (AST) und TaxiBus 
Die Ergänzung des ÖPNV im Ortsteil Mehrhoog 

Seit dem der Bürgerbus Mehrhoog im Linienver-
kehr betrieben wird, stehen der TaxiBus und das 
Anrufsammeltaxi (AST), das es seit 1993 gibt, 
nicht mehr im Blickfeld, obwohl sie mit ihrem An-
gebot in Zeiten schwacher Nachfrage und an 
Wochenenden eine wichtige Lücke schließen. 

Bürgerbusfahrgäste beklagen oft, dass der Bus 
in den Abendstunden und am Wochenende (Sa 
– So) nicht fährt, deshalb informieren wir in die-
sem Beitrag, wie Sie auch außerhalb der Be-
triebszeiten des Bürgerbusses mobil bleiben. 

Die NIAG organisiert für die 
Richtung Hamminkeln das AST und für die 
Richtung Mehr – Haffen – Rees den TaxiBus 

Das AST – Anrufsammeltaxi 
Die AST-Zone 1 bedient die Strecke Hamminkeln 
– Hülshorst – Mehrhoog und zurück. Die Reihe 
der Haltestellen auf dieser Strecke entsprechen 
denen des Bürgerbusses, die mit dem AST-
Symbol gekennzeichnet sind – siehe unten Fahr-
plan AST-Zone 1. 

Nach Fahrplan fährt das AST im Stundentakt, 
allerdings fährt es nur, wenn der Fahrtwunsch 
spätestens 30 Minuten vor der Abfahrtszeit tele-
fonisch angemeldet wird. 
Fahrten vor 7:00 Uhr müssen am Abend zuvor 
und Fahrten nach 23:00 Uhr müssen bis 22:30 
Uhr bestellt werden. 
Für Fahrten stadtauswärts gibt es einen beson-
deren Service – der Fahrer bringt Sie auf 
Wunsch zu jedem beliebigen Zielpunkt innerhalb 
der Bedienungszone, also auch bis vor die Haus-
tür. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet: 
https://www.niag-online.de/bus-bahn/bus-mehr/ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wie bestellt man sein AST? 
Bei der Service-Rufnummer 02841 88 22 444 
melden Sie Ihren Fahrtwunsch an - Abfahrstelle, 
gewünschte Abfahrzeit, Ihr Fahrziel und ggf. die 
Anzahl der Fahrgäste. Größere Gepäckstücke 
sollten Sie angeben, Fahrräder können nicht mit-
genommen werden. 

Der TaxiBus 
Der TaxiBus bedient die Linie 86: Mehrhoog 
Bahnhof – Mehr – Haffen – Rees und zurück. 
Das Fahrzeug, meist ein PKw (Taxi) bis zum 8-
Sitzer Kleinbus, fährt - wie ein Bus – nach Fahr-
plan von Haltestelle zu Haltestelle, allerdings 
ebenso wie das AST, nur nach telefonischer Be-
stellung. 
Für die Nutzung reicht ein gültiges VRR- oder 
NRW-Ticket. Einzeltickets für erhalten Sie beim 
Fahrer. 
Die Service-Rufnummer 02841 88 22 444 
nimmt Ihre TaxiBus-Bestellung täglich von 6:30 
bis 22:30 Uhr gerne entgegen.  
Die Beförderung erfolgt im entsprechenden Zeit-
raum, unabhängig vom Bürgerbusbetrieb. 
Bei der telefonischen Anmeldung, spätestens 30 
Minuten vor der gewünschten Abfahrtszeit, sind 
dieselben Angaben wie bei der AST-Bestellung 
erforderlich (s. o.). 

ek 
Fahrplan AST-Zone 1 Mehrhoog – weitere Zonen: Wertherbruch, Dingden und Brünen 
 

https://www.niag-online.de/bus-bahn/bus-mehr/
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Schriftzug MEHRHOOG als tolle Aktion zum Dorfplatz 
Klack. Klack. Klack. 
Der Sandhase lauscht 
und schaut. Daniel 
Diessmer schüttelt die 
Farbdose und drückt 
auf den Sprühknopf, 
Zschsch. Graue Farbe 
verteilt sich auf die 
abgeklebte Fläche. 
Dmitri Urbach tritt ein 
paar Meter zurück und 
vergleicht mit dem 
Entwurf. Langsam 
nimmt das Motiv drei-
dimensionale Gestalt 
an. Wir stehen vor den 

Garagenrückwänden 
am Dorfplatz. Der Artikel im letzten Sandhasen über Graffiti an Gebäuden und Fassaden erfolgte zufällig 
zeitgleich zu dieser Aktion 
im Frühjahr. Die Idee da-
zu hatte Frau Schoofs von 
der Fa. Kalbertodt Immo-
bilien GmbH, nachdem es 
hier durch Schmierereien 
zur Sachbeschädigung 
kam. Man wollte nun 
durch eine ansprechende 
Gestaltung diese Flächen 
verschönern und weiteres 
spontanes Sprühen ver-
hindern. 

Es sollte einen Bezug zu 
Mehrhoog haben und jun-
ge Leute ansprechen. 
Schön gestaltete Fassaden würden von der Sprayerszene respektiert. Die Graffitikünstler der Fa. 
Farbfanaten bereiteten dazu verschiedene Entwürfe und machten sich an die Ausführung. Wetterbedingt 
brauchte es allerdings vier Wochen bis zur Fertigstellung. 

Dem Dorfplatzbesucher fiel schon beim Osterfeuer der moderne Schriftzug an den Garagenwänden auf. 
Manche stutzen, rätseln und schauen genauer hin. Doch, da steht 'MEHRHOOG' in abstrakter Schreib-
weise. Erst mal gewöhnungsbedürftig, doch mehr und mehr akzeptiert. Das ist mal ein netter Beitrag zur 
Dorfverschönerung.                     MD 
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Jugendtreff an der Kreutzstraße 
Die Skateboardfreunde treffen sich regelmäßig an der Halfpipe, das heißt, wo sie mal gestanden hat, 
denn das Ungetüm wurde vor einiger Zeit entfernt. Es war zu groß und gefährlich, dafür wurde nun ein 
neues Schild mit Warnungen und Sicherheitshinweisen aufgestellt. 
Oftmals trifft sich hier ein Dutzend Gleichgesinnter 
und würden gerne mehr akrobatische Sachen probie-
ren. Jetzt sitzen einige bei Musik auf dem Boden zu-
sammen und diskutieren über das Angebot für ihre 
Zielgruppe in Mehrhoog. Vereinssport möchte nicht 
jeder treiben. Eine Bank wäre nicht schlecht, meint 
Marvin und ein Papierkorb, damit es hier sauber 
bleibt. Yanneck fügt hinzu, es fehle eine kleine Half-
pipe denn der Bauhof würde ihre selbst gebauten 

Rampen leider ab-
räumen. Kaan aus 
Rees kennt dort eine Skateranlage am Schulzentrum, er besucht hier 
seine Freunde. Doch die möchten lieber hier vor Ort etwas Cooles vor-
finden. Yanneck führt ein Paar Sprünge vor, damit erschöpft sich leider 
die Möglichkeit an Herausforderungen. Die drei Geräte sind ein biss-
chen mickrig und kein Anreiz für die Freunde. Es sind bescheidene 
Wünsche, die von den Jungs vorgetragen werden. Nebenan spielt eine 
Gruppe Basketball. Sie bemängeln, dass der Korb nun viel zu tief hängt 
und der Zweite vor einiger Zeit abgebaut wurde. Auch sie vermissen 
Bänke und Mülleimer. Gelegentliche Mountainbiker würden hier eben-
falls gerne Rampen nutzen oder eine Buckelpiste vorfinden. Den Platz 
hier am Sportplatz finden sie alle gut, keinen stört das Geklapper und 
die Musik. Es klingt ein wenig frustriert, sie hätten schon bei der Stadt 
vorgesprochen, dort empfahl man lediglich eine Unterschriftensamm-
lung für ihre Ideen. Nun setzen sie ihre Hoffnung auf die Dorfentwick-
lung. Leonhard war bei der Veranstaltung in der Begegnungsstätte. Es 
gibt in Mehrhoog noch einiges für unsere Altersgruppe zu verbessern, 
meint er. Dem schließt sich der Sandhase an.       MD 

Herbstkonzert 2019 des Männerchores Mehrhoog 1982 
Unter dem Motto „Liebe, Lust und Leidenschaft“ präsentiert Ihnen der Männerchor in seinem 
Herbstkonzert in der Heilig Kreuz Kirche einen Strauß verschiedener bekannter Titel zum Kon-
zertthema. Das Konzert findet am Samstag, 19. Oktober um 18:00 Uhr statt. Einlass um 17:30. 
Sie hören u. a. „Aber dich gibt‘s nur einmal für mich“ oder „1000 und 1 Nacht (Zoom!)“ 

Besonderes Highlight ist der Auftritt der Mitwirkenden,  
Diplomopernsängerin Sophia Franke, vom Theater 
Hagen. Neben dem ersten Platz beim Hamburger Ge-
sangswettbewerb und zahlreichen Konzertreihen, gas-
tierte die junge Sopranistin auch als Solistin mit vielfa-
chen Debütauftritten im Operettengenre, machte sich 
bereits einen Namen im Metier des Chansongesangs 
und profilierte sich im Bereich der zeitgenössischen 
Oper. Von ihr hören Sie u. a. „Meine Lippen, sie küs-
sen so heiß“ und „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe 
eingestellt“. 

Gesamtleitung des Konzerts: Marco Rohde. 
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Das Königspaar 2019 
Peter Unteregge mit Irmgard 

 

Der Thron 2019/2020: König Peter Unteregge mit Königin Irmgard 
Schwenk - Bildmitte - Thron v.l.n.r.: Sabine und Stefan Friese, Marita 
Reßing und Harald Lüderitz, Martina und Georg Grüneboom, Maria 
und Norbert Tenbrock, Yvonne und Markus Hein, Gudrun und Rainer 
Quenter, Elena und Dieter Grüneboom, Irmgard und Achim Hoff-
mann, Inge Unteregge und Dieter Schwenk, Irmgard und Heinz 
Schumacher. 

Leider wussten nicht alle Gäste 
ihren Übermut zu zügeln. In der 
Nacht zum Sonntag gab es zahl-
reiche Schäden an öffentlichem 
und privatem Eigentum zu bekla-
gen. So wurden beispielsweise die 
Scheiben eines Autos zerschlagen 
und diverse Dinge entwendet, ein 
Motorroller und ein E-Bike wurden 
zerstört, der Torbogen am Platz-
eingang wurde schwer beschä-
digt, Blumenkübel wurden zer-
schlagen… und noch vieles mehr. 
Der BSV ist betroffen und scho-
ckiert! Festleiter Holger Niermann-
Rohloff stellt klar: „Solches Verhal-
ten hat auf dem Schützenfest 
nichts zu suchen!“ 

Peter Unteregge regiert Mehrhoog! 
Vom 05.07 bis zum 07.07.2019 fand auf dem Mehrhooger Dorf-
platz das traditionelle Schützenfest statt. 
Es wurde am Freitag um 17 Uhr mit dem Preisschießen eröffnet. 
Dabei sicherte sich Rolf Pennekamp (6. Zug) den Kopf, Marcus 
Bolk vom 3. Zug holte den rechten Flügel. Den linken Flügel 
schoss Udo Ressing (9. Zug), das Zepter erlangte Benedikt Quen-
ter (8. Zug) und Marc Güttler (6. Zug) freute sich über den Reichs-
apfel. 
Im Anschluss fand das Königsschießen statt. Peter Unteregge und 
Tom Eimers lieferten sich ein spannendes Duell, bei dem schon 
nach dem 72. Schuss um 21:03 Uhr der Sieger feststand: Der 
neue Schützenkönig heißt Peter Unteregge und gehört dem 8. Zug 
an. Zu seiner Königin erwählte er Irmgard Schwenk. Der ehemali-
ge Polizist kommentierte seinen Sieg bescheiden: „Tom hat sehr 
gut geschossen. Es war reines Glück, dass der Vogel bei mir ge-
fallen ist.“ In der Tat wackelte der Vogel bei jedem der letzten 
Schüsse nervenaufreibend und die Zuschauer verfolgten das Duell 
in atemloser Spannung. 
Tom Eimers, der dem Jungschützenzug angehört, nahm es gelas-
sen: „Dann versuche ich es halt nächstes Jahr noch einmal.“ 
Am Abend spielte das DJ-Team „Whitewonder“ auf und sorgte für 
grandiose Partystimmung bis in die Nacht hinein. 
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Die Preisträger des Kinderkönigsschießens (v.l.n.r.): Lina Kalt-
wasser und Linus Bolk, Josephine Metner und Niklas Bolk, 
Selina Pooth und Robin Bolk. 

Am Sonntagnachmittag fand unter 
Leitung von Birgit Keusch der Kin-
der-Spiele-marathon statt, wo alle 
kleinen Besucher auf ihre Kosten 
kamen. Erstmals seit langem wurde 
unter reger Teilnahme auch wieder 
ein Kinderkönig ausgeschossen: 
Der 10-jährige Robin Bolk und die 
13-jährige Selina Pooth freuten sich 
über den ersten Platz. Josephine 
Metner (10 Jahre) und Niklas Bolk 
(12 Jahre) landeten auf Platz 2. 
Den dritten Platz errangen Lina 
Kaltwasser (13 Jahre) und Linus 
Bolk (8 Jahre). 
Zeitgleich wurden der Jungschüt-
zen- und der Vizekönig ermittelt: 
Neuer Jungschützenkönig 2019 ist 
Jörn Grüneboom (20 Jahre, Gar-
ten- und Landschaftsbauer). Rein-
hold Liedmann, der dem 2. Zug angehört, wurde Vizekönig und zeigte, dass er mit 75 Jahren noch lange 
nicht zum alten Eisen gehört. Alle, die es am Sonntag etwas ruhiger angehen wollten, genossen die le-
ckeren Kuchen und Torten der Landfrauen Loikum, Mehrhoog und Töven und angeregte Gespräche in 
geselliger Runde.  
Um 20 Uhr untermalte DJ Whitewonder das abschließende Lagerfeuer und sorgte für ein stimmungsvol-
les Ende des Schützenfestes 2019. 
Der BSV dankt allen Teilnehmern und Organisatoren, 
insbesondere dem Festwirt Otto Paus, für ein gelun-
genes Schützenfest!  

BSV M. Hein 
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Mehrhooger Wappenpins 
Seit Kurzem gibt es die neuen Ansteckpins mit dem Mehrhooger Wappen. Beim diesjährigen Schützen-
fest trug der Vorstand des BSV schon die kleinen Wappen an den Uniformen. Sowohl die Schützen als 
auch die Feuerwehr und der Spielmannszug Mehrhoog sind prädestiniert, solche Pins an ihren Uniformen 
zu tragen. Ausgestattet mit diesem Abzeichen sind unsere Ortsvertreter im Hamminkelner Rat, der Män-
nerchor, die Bürgerbusfahrer und andere Mehrhooger Repräsentanten ideale Botschafter, um so ihre 
Identität und Verbundenheit zu Mehrhoog zum Ausdruck zu bringen. Der Initiator Manfred Driever freut 
sich, dass die kleinen edlen Pins sogleich großes Interesse fanden. 
In ähnlicher Weise könnten neue Fahnen mit dem Mehrhooger Ortswappen unseren Ort bei Veranstaltun-
gen schmücken. 
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Das neue Vereinsheim wurde am 17. Mai eröffnet 
Voller Stolz präsentierte der geschäftsführende Vorstand des VfR sein neues Vereinsheim. Ein schicker 
neuer Treffpunkt für die Mitglieder, Freunde und Fans des Fußballvereins. 
Der 1. Vorsitzende, Herr Berthold Krusen, begrüßte die Gäste und Herr Marcel Klinkhardt referierte über 
Entstehungsgeschichte des neuen Hauses innerhalb der letzten drei Jahre. Viel Lob für alle, die aktiv 
daran mitgewirkt haben und Dank an alle, auch den Freunden und Förderern, die das Projekt ermöglicht 
haben. Im Fußballjargon: Es war eine geschlossene Mannschaftsleistung. 
Vom Ergebnis konnten sich die Gäste bei einem 
Rundgang durchs Gebäude überzeugen. 
Unser Bürgermeister, Herr Bernd Romanski, 
fand anerkennende Worte und gratulierte dem 
Verein zu dieser Leistung. 
Diakon Martin Beckers aus Mehr nahm im An-
schluss die Einsegnung des Hauses vor. 
Die Niederrheinische Sparkasse, die einen er-
heblichen Anteil zum Gelingen dieses Projektes 
beigetragen hat, wurde von Herrn Reinhard 
Hoffacker vertreten.  
Vielleicht finden Sie, liebe Leser, bei den Heim-
spielen der gerade begonnenen Fußballsaison 
auch den Weg zum VfR und unterstützen die 
Mannschaften von der Terrasse des Vereins-
heims unmittelbar am Spielfeldrand.              ek 
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Radeln nach Zahlen auch in Mehrhoog 
Im Juni wurde das radtouristische Knotenpunktsystem vollendet. Wir kennen es aus den Niederlanden, 
wo es sich seit Jahren bewährt hat. Das Knotenpunktsystem ermöglicht den Radtouristen ihre Touren 
nach individuellen Bedürfnissen zu planen. Es wird in die neuen Radfahrkarten eingearbeitet, bietet 
eine praktische Infrastruktur und Orientierungshilfe bei Notfällen.  
An der Schledenhorster- Ecke Kreutzstraße 
befindet sich nun der Knotenpunkt 7, über den 
die Touristen unsere Region erkunden können. 
Die Bezeichnung Lichterholzweg ist an dieser 
Stelle leider irreführend, weil dieser Weg 300 m 
abseits liegt. Nebenan bieten Mechthild Bau-
haus und Mechthild van der Linde 'Blumen zum 
selber pflücken' an. Manchmal auch Obst oder 
Marmeladen gegen eine kleine Spende für die 
Kinderkrebshilfe Essen. Etwas weiter an der 
Hardtmannskathe mit dem schönen Bauerngar-
ten steht eine kleine Marienstatue mit einer 
Bank. Es ist zu hoffen, dass es bald weitere 
Angebote an der Strecke gibt, etwa schattige 
Rastplätze mit neuen Bänken und Tischen. Dort wären Hinweise auf B&B Übernachtung, Gastronomie 
und Sehenswürdigkeiten angebracht um Besucher in den Ort zu lotsen. Dabei ist der Zustand des 
ausgewiesenen Wittenhorster Weges für Radfahrer noch verbesserungswürdig. 
Auf über 570 km Radwegen ermöglicht das fertig installierte Knotenpunktsystem eine hohe Flexibilität 
und erleichtert die Routenplanung und Orientierung der Radtouristen durch eine einfache Beschilde-
rung nach Zahlen. Hierzu gehören insgesamt 132 Knotenpunkte im gesamten Kreisgebiet. Diese set-
zen sich zusammen aus 27 Knotenpunktstandorten des Regionalverbands Ruhr (RVR) und den 105 
Knotenpunkten der kreisangehörigen Kommunen. Jeder Knotenpunktstandort besteht aus einer Infor-
mationstafel, die einen Kartenausschnitt des Standortes und der umliegenden Knotenpunkte zeigt. Ein 
roter Knotenpunkthut mit weißer Zahl gibt Orientierung an welchem Knotenpunkt man sich gerade be-
findet. Das System baut auf der bisherigen rotweißen Radbeschilderung, des allgemeinen Radver-
kehrsnetzes (RVN) auf. Mittlerweile kann man auch 
in den Nachbarkreisen Kleve, Viersen und Heins-
berg sowie im gesamten Ruhrgebiet nach Zahlen 
radeln.             MD 
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Schulmaterialkammer ist 
in das zweite Jahr gestartet 

Die Schulmaterialkammer war im vergangenen 
Jahr die erste Aktion von Mehrhooghilft, bei der  
neben der Flüchtlingshilfe auch den ortsansässi-
gen Bedürftigen Unterstützung angeboten wurde.  
Mittlerweile hat sich Mehrhooghilft ja bereits auf  
einer breiteren Basis zur Hilfeleistung engagiert. 

Zum Schuljahresbeginn 2018/2019 fand die erste  
Ausgabe von Schulmaterialien an Schülerinnen 
und Schüler statt, die in Mehrhoog wohnen und 
zur Grundschule oder zur weiterführenden Schu-
le gehen.  Dabei musste nachgewiesen werden,  
ob Arbeitslosengeld II, Wohngeld oder Kinderzu-
schlag bewilligt wurden. Im Vorfeld hatten sich 
die Verantwortlichen Angebote von verschiede-
nen Händlern aus der näheren und weiteren 
Umgebung geben lassen. Die Angebotslisten 
ergaben sich aus den Vorgaben von erforderli-
chen Schulmaterialien aus den Schulen, an de-
nen Jungen und Mädchen aus dem 
Hamminkelner Ortsteil unterrichtet werden.  

 
 

Der Ausgabestand der Schulmaterialkammer im 
GuGeLaden an der Bahnhofstraße. 

Die Ausgabepreise wurden auf etwa zehn Pro-
zent der Erwerbskosten, die Mehrhooghilft zu 
zahlen hat, begrenzt. Auf eine kostenlose Aus-
gabe wird verzichtet, da nach dem Bildungs- und 
Teilhabepaket des Landes Nordrhein Westfalen 
der gleiche Personenkreis auch Fördermittel zur  
Anschaffung von Schulmaterialien beantragen 
können. 

Finanziert werden die Anschaffungskosten für die  
Schulmaterialkammer durch Einnahmen des 
GuGeLadens. Zwischenzeitlich hat sich auch der  
Lions Club Hamminkeln durch eine Spendenzah-
lung, in Höhe von 1.500,00 € , für dieses Projekt  
engagiert. 

Auch für das Schuljahr 2019/2020 fand bereits  
die erste Ausgabe von Schulmaterialien statt.  
Dieser Termin, der Ende Juni stattfand, wurde 
bereits deutlich besser besucht, als dies im ver-
gangenen Schuljahr der Fall war. Ein zweiter  
Termin für das erste aktuelle Schulhalbjahr ist  
schon auf Samstag, den 31. August 2019 in der  
Zeit von zehn bis 13.30 Uhr festgelegt worden.  
Auch dann findet die Schulmaterialausgabe wie-
der im GuGeLaden an der Bahnhofstraße 23 
statt. Gerne nimmt Mehrhooghilft für diese Aktio-
nen auch noch weitere ehrenamtliche Helfer an.  
Wer interessiert ist kann sich bei Hans-Jürgen 
Kraayvanger unter der Telefonnummer 0176 
11175013 melden und erkundigen. Für das zwei-
te Schulhalbjahr soll Anfang 2020 eine weitere 
Ausgabe von erforderlichen Schulmaterialien 
stattfinden.        hjk 
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Der Männerchor Mehrhoog mit seinem Chorleiter Marco Rhode 

Die Gospel Generations unter Leitung von Dieter Krüssmann 

Benefizkonzert Togo – Neuer Horizont 

Unter dem Motto „Klangvolle Töne für Afrika“ hatte der Verein „Togo–Neuer Horizont e.V.“ mit seiner 
Vorsitzenden Anna Maria Klocke zu einem Benefizkonzert eingeladen, das am Sonntagnachmittag des 
23. Juni in der evangelischen Kirche in Dingden stattfand. Der Männerchor Mehrhoog 1982 unter Lei-
tung von Marco Rhode und der Chor Gospel Generations mit seinem Chorleiter Dieter Krüssmann be-
stritten das kurzweilige Konzert. 
In den Liedvorträgen des Männerchores 
war von den Themen zu Liebe und Lei-
denschaft zu hören, während der Gospel-
chor, passend zum Anlass, ihre Liedaus-
wahl mit afrikanischen Gospelklängen 
bereicherte. Beide Chöre verzichteten 
weitestgehend auf Notenmaterial. Da-
durch intensivierte sich die Kommunikati-
on zwischen Chören und Zuhörern, so 
dass richtige Stimmung aufkam, die durch 
die Mitmach-Animation von Chorleiter 
Krüssmann noch angefeuert wurde. 
Zwischen den Vorträgen der Chöre be-
richtete die Vorsitzende Anna Maria 
Klocke über die Projekte ihres Vereins in 
Togo und das anstehende Vorhaben, 
Neubau einer Grundschule für 186 Kinder 
im Dorf Kimulene. 
Die Spendeneinnahme bei diesem Konzert fließt diesem Projekt unmittelbar zu. 
Zum Konzertabschluss wurde bei regem Informationsaustausch Wein, Wasser und Brot gereicht. 

 
Weitere Informationen zur Vereins-
tätigkeit finden Sie im interessanten 
Bericht von Sandra Neß auf den 
Folgeseiten dieser Ausgabe. 

ek 

Telefon: 900014

Schädlingsbekämpfung
Wespen, Ratten, Mäuse, Ameisen, Motten,Schaben

HACCP Konzepte und Service für den Handel
Vergrämung von Tauben und Mardern

GS Schädlingsbekämpfung  -  Gilbert Sommer
Sperlingstr. 28, 46499 Hamminkeln, Tel. 02857/900014

Sommer

Schädlingsbekämpfung
Mitarbeiterschulungen
HACCP - Konzepte

IHR
KAMMERJÄGER VOR ORT
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Horizonte öffnen, Perspektiven geben
Seit nunmehr fast 15 Jahren engagiert sich 
unser Verein „Togo-Neuer Horizont e.V.“ eh-
renamtlich in der weiten Welt. Um es genauer 
zu sagen, in Togo. Togo ist ein Staat in Westaf-
rika, am Golf von Guinea gelegen, und grenzt 
an Ghana im Westen, Benin im Osten und Bur-
kina Faso im Norden. Hauptstadt und Regie-
rungssitz ist Lomé. 
Ein Blick zurück: Im März 2004 reiste die heuti-
ge Vorsitzende des Vereins, Anna Maria 
Klocke, nach Togo. Ein Traum wurde damit 
wahr - und der Wunsch, eine Krankenstation in 
Westafrika zu errichten, um dort den Men-
schen, besonders den Frauen und Kindern zu 
helfen, ließ sie nicht mehr los. Nach vier Wo-
chen Erfahrungen sammeln und Kontakte knüp-
fen, gründete sie nach ihrer Rückkehr den Ver-
ein „Togo-Neuer Horizont e.V.“ Mit voller Zu-
versicht startete der Verein mit 80 Euro Gutha-
ben. Die Namensgebung stammt von westafri-
kanischen Asylbewerbern, die Anna Maria 
Klocke aus Dingden, bei ihrer Arbeit als Kran-
kenschwester in der Sanitätsstation einer Zent-
ralen Unterkunftseinrichtung in Schöppingen 
kennenlernte. 
Horizonte öffnen, Perspektiven geben: Der 
Verein hatte sich vorgenommen, dieses schö-
ne, sehr arme, westafrikanische Land in den 
Mittelpunkt ihres Engagements zu stellen. Ein 
Überleben in kleinen Hütten zu ermöglichen, 
die an mit Schlaglöchern übersäten, roten 
Schotterpisten liegen, die größtenteils weder 
über Strom noch Wasseranschlüsse verfügen. 
Viele Mütter und Kinder sterben durch Kompli-
kationen oder unhygienische Verhältnisse wäh-
rend oder nach der Geburt. Hier wollte man 
ansetzen und etwas verändern. Und diese Ver-
änderung kann sich sehen lassen. 

Der erste Grundstein für den Bau einer Kran-
kenstation in Atakpamé wurde im Februar 2007 
gelegt. Nach der Fertigstellung im Dezember 
2008 folgte 2010 eine Erweiterung eines 
Schwesternwohnheimes. Ein Jahr später konn-
ten die Schwestern das Wohnheim bereits be-
ziehen, so waren sie für die Patienten schnell 
erreichbar. Es folgte im November 2013 die 
Eröffnung einer Mutter-Kind-Klinik mit Betten-
haus, Labor, Apotheke, Brunnen und einer So-
laranlage in Hanyigba-Duga. 2016 dann der 
Umbau einer bestehenden Krankenstation: 
Diese wurde in eine Mutter-Kind-Klinik mit 
Krankenstation um- und ausgebaut. Die Mutter-
Kind-Klinik hat einen Brunnen bekommen, eine 
Müllverbrennungsanlage, ein großes Labor und 
eine Apotheke. Eine Solaranlage sorgt für 
Strom. Die Mutter-Kind-Klinik wird von den 
Katharinenschwestern geleitet. 
Durch die gute Behandlung haben die Schwes-
tern das Vertrauen der Bevölkerung in 
Nampoch und den 19 umliegenden Dörfern 
erlangt. Ebenfalls im Jahr 2016 konnte die 
Kranken- und Entbindungsstation in 
Koutchitchéou eingeweiht werden. Von nun an 
hat die Dorfbevölkerung eine Erstversorgung 
vor Ort und braucht nicht mehr 20 Kilometer bis 
zur nächsten Krankenstation zurücklegen. Vor 
allem sind es die Frauen und Mütter mit ihren 
Neugeborenen und Kindern, die diese Kran-
kenstation begrüßen.  
Aber nicht nur die Krankenstationen sind eine 
Herzensangelegenheit des Vereins, sondern 
auch Patenschaften für Kinder, die nicht die 
Chance haben, eine Schule zu besuchen. Zur 
Zeit hat der Verein 112 Patenschaften vermitteln 
können. Die Paten haben regelmäßig schriftli-
chen Kontakt zu den Kindern.  

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite 
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Es werden Fotos geschickt, auch von den Zeug-
nissen, die die Kinder erhalten. Es ist ein gutes 
Gefühl zu wissen, dass das Patengeld zu 100 
Prozent bei den Kindern ankommt. 
In unregelmäßigen Abständen verschifft der 
Verein auch Container nach Togo. Oft werden 
wir hier von dem Verein „Wir helfen Kindern 
weltweit e.V.“ der Familie Seibt von der Graf 
Insel unterstützt. In Togo angekommen, erhal-
ten unsere Krankenstationen Möbel, Fahrräder, 
Nähmaschinen, Kleidung und vieles mehr. Aber 
auch Patengeschenke dürfen mit auf den Weg 
gegeben werden. Ein weiterer wichtiger Meilen-
stein ist die Bohrung von Brunnen. Insgesamt 
13 Brunnen konnten bisher gebohrt werden. 
Sie kosten jeweils 10.000 Euro. Mit der Unter-
stützung vieler fleißiger Spender, unter ande-
rem von der Gebäudetechnik Tenbusch GmbH 
in Dinslaken, denen sauberes Trinkwasser für 
die Menschen in Togo ein besonderes Anliegen 
ist. 

 

Unsere neuen Projekte werden von vielen un-
terstützt: Unser Dank gilt Privatleuten, Firmen, 
Institutionen, Förderern, Mitgliedern, Stiftungen 
und allen, die uns bei unserer Arbeit immer 
gerne und treu helfen. Ohne Sie wären wir nicht 
da, wo wir heute sind! 

Auch mit der Pfarrei Maria Frieden gibt es re-
gelmäßige Zusammenarbeit, zum Beispiel bei 
Konzerten und Aufführungen in der Pfarrkirche 
St. Pankratius in Dingden.Wir haben Ihr Inte-
resse geweckt? Dann werfen Sie doch einen 
Blick auf unsere Homepage: www.togo-
neuerhorizont.de. Dort finden Sie auch Informa-
tionen über unsere gerade anstehenden Pro-
jekte, wie den Bau eines Kindergartens oder 
Brunnenbohrungen. Oder Sie sprechen uns 
einfach an. Vielleicht dürfen wir Sie als neues 
Mitglied begrüßen - und unterstützen damit 
auch die weite Welt.   Sandra Neß

 

Brandschutzübung für den BBM 
Im Rahmen des traditionellen, jährlichen Grillfest des Bürgerbusvereins gab es in diesem Jahr ein zu-
sätzliches Event für die aktiven Fahrer – die angstfreie Nutzung eines Feuerlöschers. Natürlich ist man 
froh, dass der Löscher im Bürgerbus noch nie zum Einsatz kam, aber im Notfall muss man damit umge-
hen können. 
Die freiwillige Feuerwehr Mehr-
hoog, vertreten durch Löschgrup-
penführer Michael Winschuh, 
stimmte auf Anfrage dieser Aktion 
sofort zu und bereitete alles für ein 
interessantes, realitätsnahes Trai-
ning am Feuerwehrhaus in Mehr-
hoog vor. Nach den ausführlichen 
Informationen über den Aufbau 
eines Feuerlöschers, sowie über 
die verschiedenen Arten von Feu-
erlöschern, konnte unter Anleitung 
von Frank Arlt, Gerätewart und 
Ausbildungsleiter der Feuerwehr 
Mehrhoog, jeder Bürgerbusfahrer 
einen Löschvorgang durchführen und erste Erfahrungen im Umgang mit einem Feuerlöscher sammeln. 
Nach Abschluss der Übung wurden alle vom Verein zu einem erfrischenden Eis eingeladen. 
Anschließend ging es zum Bürgerhaus in die Karlstraße, wo dann bei gekühlten Getränken und lecke-
rem gegrilltem der gemütliche Teil des Tages begann. 
Ein abwechslungsreicher Tag endete gegen 18 Uhr – ein Dankeschön an den Organisator, Peter Timm. 
                     KHB 

http://www.togo-neuerhorizont.de/
http://www.togo-neuerhorizont.de/
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Sie haben ein Fest oder planen eine Veranstaltung? 
Partyraum Mehrhoog 

hat dafür die passende Räumlichkeit für bis zu 80 Personen 
Seit 2018 bieten wir im Gewerbegebiet von Mehrhoog unseren Partyraum zur Miete an, den 
Sie u.a. für folgende Events und Feierlichkeiten buchen können: 
Geburtstage, Hochzeiten, Kommunion / Kon-
firmation, Firmenfeiern, Weihnachtsfeiern, 
Trauerkaffees, Fortbildungsmaßnahmen, Vor-
führpartys und viele andere Gelegenheiten. 
Wir bieten Ihnen in privater Atmosphäre und ruhi-
ger Lage mit ausreichend Parkplätzen direkt vor 
der Tür einen modernen klimatisierten Partyraum 
mit folgender Ausstattung: 
Tische und Bestuhlung, Musikanlage, Mikro-
fon, Beamer, voll ausgestattete Küche inkl. 
Geschirrspüler, Cerankochfeld, Backofen, 
Große Kühlschränke + Kühlhaus, Kaffeema-
schine, Grill, Fußbodenheizung sowie gepfleg-
te Sanitäreinrichtungen 
Die schöne Terrasse am Partyraum lädt bei gu-
tem Wetter zum Aufenthalt und zum Feiern im 
Freien ein. 

Getränke, Speisen und Deko dürfen gerne selbst mitgebracht werden. Wir vermitteln Ihnen 
aber auch gerne hervorragende Caterer und Getränkelieferanten aus der Umgebung. 
Infos erhalten Sie unter: 0177 / 696 42 87 oder per Mail info@partyraum-mehrhoog.de oder 
auf unserer Homepage www.partyraum-mehrhoog.de 

mailto:info@partyraum-mehrhoog.de
http://www.partyraum-mehrhoog.de/
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Künstler Otto Roes bei der Arbeit         und        mit seiner Frau an der Gedenkstätte 

Zu den verschollenen Mosaiken am Imhoff Denkmal  
Nach dem Bericht im Sandhasen schrieb uns die Tochter des Künstlers, 
Margret Haermeyer aus Recke. Ihr Vater Otto Roes wurde am 
31.03.1929 als Sohn der Eheleute Johanna und Theodor Roes geboren, 
wohnte in der Bohnekampstraße und verstarb nach langem Leiden am 
18.02.2002. Sein Professor an der Folkwangschule Essen fand es 
schade, dass der talentierte Schüler nach Recke zog, Maler wurde und 
die Tochter seines Lehrherrn heiratete. Er wirkte dort als Malermeister 
und Künstler, schuf weitere Mosaike und Werke in Sgraffito Technik. 
Netterweise waren einige Fotos des Künstlers, zwei farbige 
Entwurfskizzen zu den Mosaiken und ein Zeitungsausschnitt über die 
Errichtung im Jahre 1952/ 53 beigefügt. Darin heißt es sinngemäß: 
'Die eindrucksvolle Kriegergedächtnisstätte ist auf einer bewaldeten An-
höhe (beim Imhoffdenkmal) errichtet worden. Zwei Ehrentafeln aus Mo-
saik tragen die Symbole der letzten Weltkriege jedoch keine Namen. Sie 
wurden vom Meister Roes in Mehr hergestellt. Die ganze Anlage wirkt 
sehr weihevoll und steht unter der Obhut des Bürgerschützenvereins 
Mehrhoog.'  
Eine Platte stellt den Opfertod eines Soldaten dar und auf der anderen 
erinnert eine Mutter mit ihrem Kind an den Tod der am Kampf unbeteilig-
ten Zivilbevölkerung. Die farbigen Entwürfe geben einen guten Eindruck 
der abstrakten, künstlerischen Wirkung wieder. Ihre Sinnhaftigkeit ist 
leider immer noch aktuell und die Friedenstaube hat es heute nicht leich-
ter. Doch ein kleiner sprießender Zweig gibt Hoffnung...  

2008 erschien im Sandhasen Nr. 70 ein Artikel über die Gedenkstätte. 
Darin wurde schon über den Verlust der Tafeln berichtet, von denen es 
bislang nur Schwarzweißfotos gab. Wo aber letztendlich diese einzigar-
tigen Mosaike blieben, konnte leider nicht geklärt werden.        MD 
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Hendrik Bastek plant neuen Wohnbereich 
Bereits seit mehreren Jahrzehnten gibt es in Mehr-
hoog am Storchenweg eine Grundstücksfläche, die 
von Beginn an der Wohnbebauung zugeordnet wur-
de. Es gab zwar zahlreiche Eigentumswechsel, eine 
konkrete Bebauungsplanung wurde jedoch nicht an-
gegangen. Dies hat sich mittlerweile verändert. Hend-
rik Bastek, Geschäftsführer der Bastek Holzbau- und 
Trockenbau GmbH wird die 3.750 m² große Grund-
stücksfläche von der Stadt Hamminkeln erwerben 
und möchte dort drei Häuser mit jeweils acht Wohn-
einheiten errichten. Zwei dieser Häuser, die alle be-
hindertengerecht und mit einem Aufzug ausgestattet 
werden, sollen öffentlich geförderte Wohnungen er-
halten. Das dritte Haus wird frei finanziert. Ob es sich 
bei diesem dritten Objekt um Miet- oder Eigentums-
wohnungen handeln wird, soll sich erst später ent-
scheiden. Die Erdgeschosswohnungen der drei Häu-
ser, werden eine Wohnfläche von jeweils 125 m² er-
halten. Die Wohnungen in den beiden Obergeschos-
sen der Häuser haben nach Fertigstellung der Bau-
maßnahmen eine Wohnfläche von etwa 50 m² je 
Wohneinheit. Die Firma Bastek wird auch die interne 
Erschließung und die Errichtung der erforderlichen 
Stellplätze der Objekte vornehmen. 

Als nächste Schritte zur Umsetzung der Maßnahme 
werden zunächst das Bebauungsplanverfahren und 
die Vorarbeiten mit dem Kreis Wesel für die Beantra-
gung der öffentlichen Mittel angegangen werden. 
Hendrik Bastek: "Wir werden frühestens im April 2020 
mit dem Baubeginn starten können. Der tatsächliche 
Start der Baumaßnahme ist davon abhängig, wie die 
Genehmigungsverfahren zur Baumaßnahme und zur 
Gewährung der öffentlichen Mittel umgesetzt werden 
können." Vormerkungen für die Vergabe der Woh-
nungen werden zum jetzigen Zeitpunkt auf keinen 
Fall angenommen. 

Der Bau und die Vermietung von Wohnungen wird 
auch bei Umsetzung dieser und künftiger Maßnah-
men nicht das alleinige Kerngeschäft der Firma Bas-
tek sein. Das Unternehmen wird sich auch weiter mit 
den Aufgaben Sanierung und Erweiterung von Häu-
sern und Zimmerei und Trockenbauarbeiten beschäf-
tigen.             (hjk) 
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Alle Jahre wieder…..
Kaum hängen die Fähnchen fürs Schützenfest an den Laternen, 
macht man sich bereits Gedanken zur Weihnachtsbeleuchtung. Denn 
schon in der Vorweihnachtszeit erwarten viele Mehrhooger selbstver-
ständlich wieder eine stimmungsvolle Beleuchtung der Bahnhofstraße.  
Der Gewerbestammtisch leistet dazu - wie üblich - die Vorarbeit. Es 
finden sich meistens die gleichen, wenigen Personen dazu bereit und 
für den Einzelnen wird es immer aufwändiger.  
Es müssen Birnchen durch LED ersetzt, Schäden ausgebessert und 
Halterungen repariert werden. Es werden Hubwagen, Transporter, 
Monteure und Helfer benötigt. Die hübschen Kometen müssen nicht 
nur angebracht, sondern auch wieder vorsichtig abgenommen wer-
den.  
Daher ist mal ein großes Lob und ein Dankeschön für die bisherigen 
Einsätze angebracht. Namentlich seien Volker Hohmann, Wolfgang 
Ebbert, Aribert Beel, Mark Moschüring, Sven Karwiese und Werner 
Tenbroek erwähnt. Die Fa. Gebr. Hoffmann stellte jedes Mal ihren Teleskoplader zur Verfügung und 
Christiane Petterson spendierte den fleißigen Helfern anschließend eine warme Suppe und beim Ab-
schmücken lud die Fritten-Schmiede die Beteiligten zu einem Imbiss ein.  
Man kann darüber diskutieren, ob die Lichter zum Nikolausmarkt vor Totensonntag brennen sollen, doch 
das ist ein anderes Thema. Also demnächst einfach die ehrenamtlichen Akteure mit ein paar anerken-
nenden Worten aufmuntern. 
In diesem Zusammenhang wäre es doch eine hübsche Idee, die Kometenbeleuchtung auch an der 
Halderner Straße und zur Rheinstraße weiterzuführen. Denkbar auch von der Begegnungsstätte zum 
Dorfplatz. Das wäre eine große Herausforderung und müsste nicht alleine vom Gewerbestammtisch 
erbracht werden. Kometenelemente, wie sie beispielsweise "Zur Alten Schule" hängen, wären auch
für andere Nachbarschaften vorstellbar. Es gibt verschiedene Möglichkeiten (auch der Finanzierung)
und die Erweiterung würde im Laufe der Zeit zu einem einheitlichen Ortsbild beitragen.           MD 
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